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Anmeldung








Sie erleichtern uns die Organisation der Veranstaltung, wenn Sie sich vorher anmelden! 





Gerne diskutieren wir die von Ihnen eingereichten Kasuistiken!





Vielen Dank!





Per e-Mail:   �tatjana.back@bayer.com


�


Per Fax:      


0214 – 864 860 21








�___________________________________________�Name���___________________________________________��


___________________________________________


�


___________________________________________���___________________________________________


 Anschrift Klinik / Praxis


























___________________________________________


ggf. Stempel





Informationen





Veranstaltungsort:�


Juliusspital Zehntscheune�Klinikstr. 1�97070 Würzburg


Tel.: 0931/ 393-1400�Fax: 0931/ 393-1414�





So finden Sie uns:





�
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Zentral in der Innenstadt von Würzburg gelegen 


Erreichen Sie das Juliusspital schnell sowohl mit dem


Auto wie auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 


Der Bahnhof befindet sich nur 5 Gehminuten entfernt. 


Die Straßenbahn hält unmittelbar vor dem Haus. 


Parkmöglichkeiten finden Sie im Parkhaus


 des Juliusspitals, Einfahrt über die Koellikerstraße. 


Die Zehntscheune erreichen Sie über die Klinikstraße.


�
�
 �
�









Die Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer zur Zertifizierung eingereicht.























      Einladung zum Workshop


�Forum Thromboembolie


- die Praxis -








Mittwoch, 15.10.2014


18:00 - 21:00 Uhr


�Juliusspital Zehntscheune�Klinikstr. 1�97070 Würzburg





�


Wissenschaftliche Leitung und Vorsitz:�


Prof. Dr. Georg Ertl


Prof. Dr. Stefan Frantz


Universitätsklinikum Würzburg


Medizinische Klinik und Poliklinik I








Die Veranstaltung wird durchgeführt von


 der Firma Bayer Vital GmbH Leverkusen


�








Vorwort


�





Sehr geehrte Frau Kollegin,


sehr geehrter Herr Kollege!








Viele Patienten mit Vorhofflimmern oder Thrombosen profitieren von einer medikamentösen Antikoagulation. Hierzu stehen verschiedene Medikamente zur Verfügung.


Die NOAKs stellen eine therapeutische Alternative zu Vitamin-K-Antagonisten für die Langzeitantikoagulation dar. Alle Medikamente, d.h. NOAKs sowie Vitamin-K-Antagonisten, die auf die Gerinnung einwirken, können eine Blutungsneigung begünstigen. Aus medizinischer Sicht ist das Verhältnis des zu erwartenden Nutzens und der zu kalkulierenden Risiken abzuwägen.  





Tatsächlich ist wissenschaftlich belegt, dass bei vielen Patientengruppen NOAKs im Vergleich zur bisherigen Therapie mit den Vitamin-K-Antagonisten erheblich weniger Blutungen verursachen. Insbesondere die oftmals tödlichen Blutungen ins Gehirn wurden wiederholt unter NOAKs deutlich seltener als unter Marcumar beobachtet. Daher stellen diese Medikamente für viele Indikationen die von den medizinischen Fachgesellschaften und Leitlinien bevorzugt empfohlene Therapieform dar. 





Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die Umsetzung der Studiendaten in die klinische Praxis anhand von Kasuistiken erörtern.


Da die Diskussion mit Ihnen im Vordergrund stehen soll, möchten wir Sie auffordern, uns Fallbeispiele aus Ihrem klinischen Alltag vorab per Email oder Fax zur Verfügung zu stellen.





Wir freuen uns auf Ihre aktive Teilnahme und eine


lebhafte Diskussion.





Mit besten Grüssen





Prof. Dr. med. Georg Ertl	Prof. Dr. med. Stefan Frantz








Vorsitzende und Referenten








Prof. Dr. Georg Ertl


Universitätsklinikum Würzburg


Direktor der Medizinischen Klinik und Poliklinik I


Prof. Dr. Stefan Frantz


Universitätsklinikum Würzburg


Stellvertreter des Klinikdirektors der Medizinischen Klinik und Poliklinik I





Dr. med. Kilian Distler


Oberarzt Kardiologie�Juliusspital Würzburg





Dr. med. Matthias Held


Oberarzt Innere Medizin�Leiter Lungenhochdruck-Zentrum


Missionsärztliche Klinik Würzburg





Prof. Dr. med. Christoph Kleinschnitz


Universitätsklinikum Würzburg


Geschäftsführender Oberarzt der Neurologischen Klinik und Poliklinik





Dr. med. Udo Steigerwald


Universitätsklinikum Würzburg


Leiter Zentrallabor - Gerinnungsambulanz�


Dr. med. Hinrik Strömer


Kardiologische Gemeinschaftspraxis Würzburg�











Programm








18:00 Uhr	Begrüßung und Einführung


		Prof. Dr. med. Stefan Frantz�


18:20 Uhr	NOAKs in der Schlaganfallprävention bei VHF- das Wichtigste für den Neurologen


Prof. Dr. med. Christoph Kleinschnitz  


Kasuistik und Diskussion





18:45 Uhr	NOAKs in der Schlaganfallprävention bei VHF- das Wichtigste für den Kardiologen


Prof. Dr. med. Stefan Frantz


Kasuistik und Diskussion





19:10 Uhr 	Versorgungssituation bei VHF-Anspruch und Wirklichkeit


		Dr. med. Hinrik Strömer





19.30 Uhr	Therapie der Lungenembolie mit NOAKs – neue ESC-GL und Umsetzung


Dr. med. Matthias Held


Kasuistik und Diskussion





19:55 Uhr	ACS-Therapieoptimierung durch Antikoagulation?


Dr. med. Kilian Distler


Kasuistik und Diskussion





20:20 Uhr 	Monitoring und Blutungsmanagement von NOAKs– was ist zu beachten?�Dr. med. Udo Steigerwald


Kasuistik und Diskussion


�20:45 Uhr 	Roundtable:


Sie fragen - Experten antworten


Moderation: Prof. Dr. med. Georg Ertl 





anschließend 	wissenschaftlicher Austausch und Imbiss
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